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Kantichor lieferte mitreissendes Konzert
KANTONSSCHULE SURSEE  KANTISCHÜLER GABEN WEIHNACHTSKLASSIKER, POP-SONGS UND MUSICAL-LIEDER ZUM BESTEN

Am 15. Dezember gab es volles 
Haus für das traditionsreiche 
Kanti-Weihnachtskonzert in der 
Surseer Pfarrkirche. Das Konzert 
bildete wieder für alle Musiken-
sembles eine tolle Auftrittsplatt-
form.

«Hark! The Heralds Angels Sing» oder 
«Horch! Die Engelsboten singen»: So 
lautete der Titel jener Tonfolge, die in 
der verdunkelten Pfarrkirche zu Beginn 
erklang. Die Blechbläser des Bläseren-
sembles setzten damit auf der Empore 
einen markanten Startpunkt des Weih-
nachtskonzerts. Felix Mendels-
sohn-Bartholdy hatte die akzentuierte 
Tonfolge bewusst in der Nähe von Jo-
hann Sebastian Bachs Art von Kompo-
sitionen angesiedelt und 1840 zur 
400-Jahr-Feier der Erfindung des Buch-
drucks zu Papier gebracht. 

Ein warmweihnächtliches Gefühl
Der Kammerchor überraschte das Publi-
kum als nächste Formation mit seiner 
Umsetzung von Wolfgang Amadeus 
Mozarts «Più non si trovano» aus der 
«Canzonette» KV 549, abgerundet und 
leichtfüssig dargeboten. Jazzartige Ak-
korde als Einsprengsel im ansonsten 
von traditionellen Harmonien gepräg-
ten Spiritual «I Can Tell The World» 
folgten. Den Aufforderungscharakter 
des Spirituals – freue dich an Weih-
nachten – setzten die a cappella singen-
den jungen Sänger und Sängerinnen 
engagiert um. Erheiternd schliesslich 
das dritte Stück «Jingle Bells» als abso-
luter Weihnachtsklassiker: Es ertönte –
durchsetzt mit vom Chor spassig einge-
worfenen Geräuschen – vermischt mit 

einem anderen Klassiker, «Süsser die 
Glocken nie klingen». «Jingle Bells» als 
Dauerbrenner unter den Weihnachtslie-
dern erhielt dadurch eine amüsante, 
ironisch-ungewohnte Note. 

Alles was man braucht
Mit vollem Sound das Publikum mit-
reissend, erklang von der Kanti Big 
Band «All I want for Christmas is you» 
der amerikanischen Sängerin Maria Ca-
rey. Die zeitgenössische Künstlerin hat 
ein feines Gespür für die Lancierung 

von Knüllern, verkaufte sie doch über 
200 Millionen Tonträger. Ein ebenso fei-
nes Gespür für nuancierte solistische 
Einlagen zeigte Lisa Reding, die als So-
listin immer wieder den Lead über-
nahm. An Popularität Careys Song 
nicht hintan stand der zweite Hit der 
Big Band, «A chili pepper Christmas», 
arrangiert von den US-Jazzkomponisten 
Doug Beach und George Shutack: Den 
volltönenden Bläsersound peitscht das 
Schlagwerk mit markanten Einwürfen 
voran, und zwar in einer Mischung, die 

ein warmweihnächtliches Gefühl bei 
den Zuhörern erzeugt.

Songs aus The Greatest Showman
Nicht wenig vorgenommen hatte sich 
das Kanti-Streichensemble im Zusam-
menspiel mit dem Jugend Orchester 
der Musikschule Sursee: Die Formati-
onen wagten sich zuerst an Antonín 
Dvořáks Sinfonie Nr. 9 op. 95: Deren 
1. Satz, den sie gefällig umsetzten, 
prägten wiederkehrende, in sich ver-
wobene Motive, die mit aufrüttelnden 

Passagen kontrastieren. Peppig wirkte 
das Folgestück «Believer» der ameri-
kanischen Rockband Imagine Dragons 
aus dem Jahr 2017. Den durchaus 
klassisch anmutenden Charakter mit 
flehend klingenden Violinen durch-
brechen die hier zusätzlich eingesetz-
ten Elemente Schlagzeug und Bassgi-
tarre immer wieder.
Weihnachten schliesslich – so viel ist 
sicher – lädt ein zum Träumen und 
Schwelgen in Gefühlen. Genau da hol-
te der Kantichor die Konzertgäste ab 
mit drei Stücken aus dem US-Musical-
film «The Greatest Showman»: «Re- 
write the Stars», «Never Enough» und 
«A Million Dreams». Alle drei Solis-
tinnen, Evelina Rossetti, Charleen Wis-
mer und nochmals Lisa Reding, vom 
Kantichor feinfühlig begleitet, brillier-
ten durch mimisches Mitschwingen 
mit dem Text und gesangliches Eintau-
chen in die Melodien. 

Einfaches Lied wird zum Welthit
Zum Schluss forderte Gesamtleiter 
Mario Thürig das Publikum auf zum 
Mitsingen oder Mitsummen beim ulti-
mativen Weihnachtshit schlechthin, 
der von Franz Xaver Gruber am 24. 
Dezember 1818 im österreichischen 
Arnsdorf am Nachmittag vor der 
Christmette noch rasch hingekritzel-
ten Melodie zum sechsstrophigen 
Text «Stille Nacht». Dass die in seiner 
kargen Lehrerwohnung hingeworfene 
Vertonung zum Welthit schlechthin 
avancieren würde, hätte er sich nicht 
träumen lassen, sprach er doch von 
einer «einfachen Komposition», ihr 
nur wenig Bedeutung zumessend.
   DAVID LIENERT

Solistin Lisa Reding gab mit dem Kantichor «A Million Dreams» aus «The Greatest Showman» zum Besten.  FOTO DAVID LIENERT

Feldmusik stimmte auf 
Weihnachten ein
KNUTWIL  ADVENTSKONZERT IN DER PFARRKIRCHE

Mit dem Adventskonzert der 
Brass Band Feldmusik Knutwil 
konnte das Publikum in Weih-
nachtsstimmung eintauchen und 
ein paar weihnachtlichen Klän-
gen lauschen.

Mit dem Stück «Ad Astra» eröffnete 
die Brass Band Feldmusik Knutwil 
unter der Direktion von Gian Walker 
das diesjährige Adventskonzert in der 
Pfarrkirche Knutwil. Weiter folgten 
Melodien wie «Let it go» aus dem 
Film «Die Eiskönigin», «The Da Vinci 
Code» aus dem gleichnamigen Film 
sowie «Nadal», «All I want for Christ-
mas is You» und «The Snowman».

Merry Christmas Everyone
Das rund einstündige Konzert in der 

stimmungsvollen Kirche brachte das 
Publikum zum Träumen. Durchs Pro-
gramm führte Lena Faden mit einer 
weihnächtlichen Geschichte. Nach 
dem letzten Stück verlangte das Publi-
kum eine Zugabe. Die Band spielte 
«Merry Christmas Everyone», bevor 
die Zuhörerinnen und Zuhörer mit 
«Stille Nacht» in den Ohren auf den 
Heimweg begleitet wurden.

Ein Apéro im Freien 
Bei einem Glühwein-/Punsch-Apéro 
im Freien wurde danach auf die be-
vorstehenden Weihnachtstage und 
das neue Jahr 2022 angestossen. Die 
Brass Band Feldmusik Knutwil be-
dankte sich bei den Konzertbesuchern 
für die Unterstützung und die entge-
gengebrachte Sympathie.  RED

Endlich wieder auf  
der Bühne musizieren
GEUENSEE  DIE MUSIKGESELLSCHAFT LUD EIN

Nach zwei Jahren Durststrecke 
konnte die Musikgesellschaft 
Geuensee ein Konzert vor Publi-
kum zum Besten geben. 

Bis kurz vor dem Auftritt wussten die 
Bläser sowie der Dirigent Reto 
Tschopp nicht, ob das traditionelle 
Adventskonzert in der Pfarrkirche Ge-
uensee tatsächlich stattfinden kann. 
Das gemeinsame Proben mit Abstand 
und diszipliniertem Einhalten des 
Schutzkonzepts während den Zusam-
menkünften hat sich gelohnt. Eröffnet 
wurde das Konzert durch die Musik-
schüler von Geuensee unter der Lei-
tung von Roland Calmar. Mit viel 
Freude am Instrument und dem ge-
meinsamen Musizieren gaben sie 
weihnächtliche Lieder zum Besten. 

Fingerfertigkeit war stark
Das Programm der MG beinhaltete 
Weihnachtslieder wie «Es ist ein Ros 
entsprungen», «Leise rieselt der 
Schnee», «Adeste Fidelis» und «Stille 
Nacht». Das Konzert wurde mit weltli-
chen Liedern bereichert. Unter ande-
rem mit «Procession of the Nobles» 
von Nikolai Rimski-Korsakow, einem 
schnellen und anspruchsvollen Stück 
aus der Mlada-Suite, das viel Finger-
fertigkeit der Bläser erforderte. Be-
kannte Balladen von Marie Louise 
Werth, «In pign regal», auf Deutsch ein 
kleines Geschenk, Büne Hubers «Für 
immer uf di» und der populäre Tango 
«Por una cabeza» haben dem Konzert 
die richtige Würze gegeben. Im Rah-
men der offenen Proben unterstützten 
zwei Jungbläser die MG tatkräftig. RED

Aufklang zum 
190-Jahr-Jubiläum
MÄNNERCHOR SURSEE  Am Sonn-
tag, 26. Dezember, um 16 Uhr, eröffnet 
der Männerchor Sursee sein 
190-Jahr-Jubiläum mit einer festlichen 
Ouvertüre unter dem Motto «Feierlich 
– fröhlich – festlich»  in der Pfarrkir-
che Sursee. Das Konzert wird mit gre-
gorianischem Choral sowie russischen 
und altslawischen Liedern eingeleitet. 
Der Mittelteil beinhaltet lebensfrohe 
Melodien, und der dritte Teil wird 
festlich gestaltet, mit weihnächtli-
chem Ausklang. Die Leitung hat An- 
dreas Wiedmer, langjähriger Direktor 
des Männerchors. Eine besonders fest-
liche Note erhält das Konzert durch 
den Beizug eines professionellen Blä-
ser-Quintetts unter der Leitung von 
Franz Erni. Der Eintritt ist frei (Tür-
kollekte). Zutritt nur mit Zertifikat; in 
der Kirche besteht Maskenpflicht mit 
2G+, d. h. letzte Impfung oder Gene-
sung in den letzten vier Monaten. Es 
wird eine Eintrittskontrolle durchge-
führt. Türöffnung ist um 15.20 Uhr 
(Zugang nur durch die Türe hinten 
rechts).  PD

Die Brass Band Feldmusik Knutwil lud zum Adventskonzert ein.   FOTO ZVG Das Konzert der MG Geuensee wirkte auf viele Zuhörer wie Seelenbalsam. FOTO ZVG

Miteinander aufs 
neue Jahr anstossen
SCHENKON   Das Neujahreskonzert 
der Gemeinde Schenkon findet am 9. 
Januar 2022 um 11 Uhr im Zentrum 
Schenkon statt. Vorab gibt es um 9.30 
Uhr  einen Gottesdienst. Klangvoll in 
das neue Jahr einstimmen wird das 
Damenstreichquartett «Manon & Co». 
Das Motto lautet: «Was kann man auf 
Streichinstrumenten alles spielen?» 
Am Flügel begleiten wird Armin 
Scherhaufer. Zum Konzert eingeladen 
sind alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Anschliessend wird es einen 
Neujahresapéro geben. Es handelt sich 
dabei um einen Zertifikatsanlass.  PD


